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ald wird das Turnier in Losone los-
gehen. Wir Frauen werden das 
Deutsche Bank Ladies Swiss Open 

auf dem super schönen Platz an der Maggia 
spielen. Ich freue mich jetzt schon sehr, wenn 
ich an all die vergangenen Einsätze im Tessin  
denke. Es wird die siebte Austragung sein, und 
ich war bei bisher allen Turnieren dabei – drei 
Mal als Amateurin auf Einladung und nun 
das vierte Mal als Profi.

Die Atmosphäre im Tessin ist immer ge- 
nial. Ich mochte den Gerre Losone von Anfang 
an, und wohl deshalb war ich in meiner Profi-
laufbahn jedes Jahr in den Finalrunden mit da-
bei – einmal sogar in meiner Zeit als Amateurin. 
Da ist es natürlich grossartig, von Familie und 
Freuden vor Ort unterstützt zu werden.

Als Vorbereitung auf das DBLSO spiele ich 
oft auf der Driving Range die Löcher von Loso-
ne mit Hilfe meines Birdiebooks durch. Das 
heisst: Ich mache einen Schlag nach dem ande-
ren, von Loch 1 bis 18. Das Putten lasse ich 
allerdings aus.

Natürlich habe ich auch in Losone meine 
Lieblings-Holes. Mein erstes ist die 11. Dieses 

Par 3 finde ich genial, weil es einfacher wirkt 
als es zu spielen ist. Die Distanz zum Loch va-
rierte in den letzten Jahren zwischen 105 und 
131 Meter, und mit dem Wind ist es immer 
etwas tückisch. Wenn man hinten auf dem Ab-
schlag steht, ist es schwierig zu spüren, woher 
der Wind weht. Deshalb orientiere ich mich oft 
schon auf der 10. In der Hand habe ich jeweils 

eine Pitchingwedge, ein Eisen 9 oder ein Ei- 
sen 8. Ich will einfach mit der richtigen Dis-
tanz in die Mitte des Greens spielen, denn der 
Chip von der linken Seite aus ist nicht einfach: 
Die Greenkeeper lassen das Gras für unsere Tur-
nierwoche wachsen … Und rechts will man 
sowieso nicht sein, denn dort ist das Wasser!

Das wohl schwierigste Loch auf dem Platz 
ist die 9. Meistens spielt sich dieses mit Gegen-
wind und ist somit mit seinen 361 Metern 
lang. Bereits vom Abschlag an muss man sich 
hundertprozentig konzentrieren, denn in der 
Drivelandezone ist das Fairway schmal.

Wegen der Länge des Lochs ist man fast  
gezwungen, den Driver zu nehmen. Viele Spie-
lerinnen zielen sogar immer wieder auf das 
Fairway des ersten Lochs, um diese enge Zone 
zu umspielen. Doch dies macht das Loch auch 
nicht kürzer. Wie erwähnt: Die Landezone ist 
eng, weil es rechts Wasser hat und links einen 
Hügel mit häufig sehr dickem Rough. Wenn 
man einen langen Schlag ins Green hat, ist es 
oft nicht mehr möglich, das anvisierte Resul-
tat zu spielen. Das Green ist mit 38 Metern 
lang, und deshalb kann man – je nachdem – 
ein langes Eisen oder ein kleines Holz nehmen. 
Das Grün ist flächenmässig gross und hat in 
der Mitte bei etwa 22 Metern eine grosse Wel-
le. Aus diesem Grund ist es wichtig, den zwei-
ten Schlag auf das richtige Plateau zu bringen. 
Ich kann mich noch erinnern, dass ich dort 
mal ganz schön unter Druck war: Ich lag auf 
der «falschen» Ebene, und um den Cut zu 
schaffen, musste ich mit zwei Putts auskom-
men. Wenn ich zurückdenke, freue ich mich 
noch heute. Denn nach dem ersten Putt blieb 
mir noch einer von etwa einem Meter. Der kam 
mir seeeehr lange vor, aber ich habe ihn  
versenkt!

Eines der spektakulärsten Löcher dürfte die 
18 sein. Hier kann man alles gewinnen oder Fo

to
: 
pr

iv
at

; 
G

ra
fik

en
: 

G
ol

f 
G

er
re

 L
os

on
e

B

CAROLINE
O N  T O U R

MIT 

Kolumne

11

«Für unser Turnier 
lassen die Greenkeeper 
das Gras wachsen …»



alles verlieren. Wir spielen dieses Loch von 
ganz hinten, vom weissen Abschlag aus, dafür 
als Par 5. Auch hier hat man oft Gegenwind. 
Trifft man den Driver gut und lang, dann hat 
man die Chance, das Green über das Wasser 
mit dem zweiten Schlag anzugreifen. Oft wird 
das Green auch direkt angespielt, weil die Lay-
up-Zone auf 60 bis 80 Metern sehr eng ist. Als 
ich während meiner Amateurzeit das erste Mal 
am Wochenende bei den Besten dabei war,  
habe ich auf diesem Loch ein Birdie gespielt. 
Ich kann mich noch genau erinnern, wie alle 

Gäste auf der Tribüne und der Terrasse des 
Clubhauses geklatscht haben. Ein tolles Ge-
fühl! 

Herzlich
Ihre
� Caroline Rominger

Tricky «Auf Loch 18 kann man alles gewinnen oder alles verlieren», sagt Rominger.
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